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Morgen Anusgabe

Vierzigſter Jahrgang

Zum dentſch ſpaniſchen Handelsvertrag
Da das deutſchſpaniſche Handelsabkommen vom 12 Februar

x 899 deſſen Kündigung deutſcherſeits im Juni vorigen
Jahres ausgeſprochen wurde erſt Ende dieſes Jahres ab
lexufen ſoll iſt Gelegenheit geboten die deutſchen Intereſſen
kreiſe ſich darüber möglichſt einig werden zu laſſen worauf
es hauptſächlich ankommt um beim Zuſtandebringen eines
endgültigen deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages bei ver
ſchiebenen für Deutſchland wichtigen Artikeln ſoweit mög
lich eine namhafte Verbeſſerung des beſtehenden Zuſtandes
zu erreichen Jn dem Maße in dem es gelingt dieſeEinigkeit nach außen zur Geltung zu bringen wird den
Bemühungen gedient werden die von der Reichsregierung
bereits aufgewandt wurden um die zukünftige Geſtaltung
der deutſch ſpaniſchen Handelsbeziehungen möglichſt frucht
bringend auch für die deutſche Arbeit ſich entwickeln zu
laſſen Es iſt nicht überflüſſig ſich zu vergegenwärtigen
welcherlei Handelsabkommen bisher zwiſchen Spanien und
dem Deutſchen Reiche getroffen wurden und in Kraft be
ſtanden haben Zunächſt wurde unterm 12 Januar 1872
eine KonſularKonvention zwiſchen Deutſchland und Spanien
abgeſchloſſen um die Befugniſſe Rechte Privilegien und
Jmmunitäten der konſulariſchen Agenten in den beider
ſeitigen Gebieten näher zu beſtimmen Als deutſcher Be
vollmächtigter beim Abſchluß dieſer Konvention fungierte
der deutſche Geſandte in Madrid Freiherr v Canitz undDallwitz Als Grundlage der deutſch ſpaniſchen Handels
beziehungen diente zunächſt der Handels und Schiffahrts
vertrag der zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den
zu ihm nicht gehörenden Mitgliedern des deutſchen Zoll
und Handelsvereins einer und Spanien andererſeits
unterm 30 März 1868 abgeſchloſſen war Dieſer wurde
am 18 Oktober 1881 ſeitens der ſpaniſchen Regierung
gekündigt ſo daß er am 18 Oktober 1882 außer Kraft
getreten ſein würde Infolge einer zwiſchen den beiden Re
grierungen getroffenen Vereinbarung vom 16 Oktober 1882
blieb dieſer Vertrag dann bis zum 15 Dezember 1882 in
Kraft Da eine neue Einigung bis dahin nicht erzielt
wurde trat Zollkrieg ein Mitten im Sommer 1883 gelang
deſſen Beendigung durch Vereinbarung eines vom Reichstag
in einer außerordentlichen Seſſion gutgeheißenen neuen
Handels und Schiffahrtsvertrages vom 12 Juli 1883 Als
deutſche Bevollmächtigte wirkten bei ſeinem Abſchluß der
damalige Staatsſekretär des Reichsfchatzäamts von Burchard
und der Direktor im Auswärtigen Amt Wirkl Geh Leg Rat
v Bojanowski Die Auswechſelung der Ratifikationsurkunden
fand am 22 Oktober 1883 ſtatt Die vorläufige Zollbehand
lung der beiderſeitigen Einfuhr bis zur Ratiſikation war
durch ein Zwiſchen Uebereinkommen der beiderſeitigen Re
gierungen geregelt worden Unterm 10 Mai 1885 wurden
einige Abänderungen des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages
vom 12 Juli 1883 vertragsmäßig vereinbart Beim Abſchluß
dieſes Vertrages als ſeine Ratifikationen am 16 Juni 1885
ausgetauſcht wurden wirkte der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts von Hatzfeldt als deutſcher Bevollmächtigter
Am 28 Auguſt 1886 kam ein beiderſeitiges Abkommen
wegen Verlängerung des Handelsvertrages vom 12 Juli 1883
bis zum 1 Februar 1892 zuſtande Deutſche Bevollmächtigte
Geſchäftsträger Legationsrat Frhr von Gutſchmid und
Frhr von Stumm Am 16 Januar 1892 wurde durch
eine Deklaration die teilweiſe Verlängerung des 1883er
Handelsvertrages bis zum 30 Juni 1892 vereinbart An
dieſem Tage fand ein Notenaustauſch wegen weiterer
proviſoriſcher Regelung der beiderſeitigen Handelsbeziehungen
ſtatt Alsdann gelangte man in das Stadium der Handels
proviſorien für das ein Ende zu finden ſicherlich nicht weniger
im ſpaniſchen als im deutſchen Intereſſe gelegen iſt e
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Deutſches Reich

Hof und Perſonalugchrichten
Der Kaiſer iſt geſtern früh von Potsdam nach Kiel

abgereiſt Jn Kiel traf der Kaiſer vormittags 10 Uhr 50 Min
von Altona bis wohin er mit Sonderzug gereiſt war mit
Automobil ein beſtieg am Bahnhofskai das Verkehrsboot Hulda
und begab ſich unter dem Salut der im Hafen liegenden Kriegs
ſchiffe nach dem Panzerkreuzer Prinz Adalbert zu einer kurzen
Beſichtigung Sodann begab ſich der Kaiſer während der
Prinz Adalbert einen Salut von 33 Schuß feuerte an Bord
der Jacht Hamburg

F r Aufſehen ruft in Bückeburg die Tatſache hervor
daß der Fürſt von Schanmbuürg Lippe die offiziell feſt

be Reiſe nach Norderney inbibieren ließ nachdem Fürſt
eopold in Norderney eingetroffen war

r Reichskanzler hat an die Hinterbliebenen Prof
r Kropatiſcheks aus Norderney folgende Beileibs

k undgebung gerichtet Erhalte ſoeben durch Jhren Sohn die
miich aufrichtig betrübende Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres
won mir hochgeſchätzten Herrn Gemahls Jch ſpreche Jhuen
gwiädige Frau und den Jhrigen meine herzliche warm empfundene

lnahme aus Die ausgezeichneten Dienſte des Heimgegangenen
ſei ne echt patriotiſche Geſinnung und ſeine treue Anhänglichkeit
am Gott König und Vaterland werden unvergeſſen bleiben Jch
u ſt bewahre dem Entſchlafenen ein dankbares Andenken für
s freundliche Geſinnung die er mir jederzeit bewieſen hat
la der Chef der Reichskanzlei von Loebell Präſident

Ker e u a haben ihre Teilnahme ausgeſprochen
p geſtrigen Trauerfeier für den verſtorbenen preußiſchen

See ndten in Dresdeu Grafen Dönhoff wohnte Prinz Jo
v Georg von Sachſen bei Der König und die Königinper W i a t am Zug de Brvauerſfeier wu r ra zur Befördernmng n erlinauf dean Abſtellbahnhof gebracht

Der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Wirkl Geh

Oberregierungsrat Gaebel iſt geſtorben
Miniſterialdirektor Dr Althoff hat wie verſchiedene

Blätter melden an die ſtädtiſchen Behörden von Münſter das
Erſuchen gerichtet davon ihn zum Ehrenbürger der Stadt
Münſter zu ernennen und ihm einen ſilbernen Tafelaufſatz aus
ſtädtiſchen Mitteln zu verehren abzuſehen

Die Maſſenſtreikfrage
Zwiſchen der ſozialdemokratiſchen Parteileitung und der

Generalkommiſſion der Gewerkſchaften ſind Meinungsverſchieden
beiten über die Frage das Maſſenſtreiks entſtanden worüber
nun offizielle Erklärungen der beiden Körperſchaften vorliegen
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften erklärt daß die
veröffentlichten Theſen aus der Sitzung vom 16 Februar in
der diez Mitglieder der Generalkommiſſion mit denen des ſozlal
demokratiſchen Parteivorſtandes gemeinſam tagten in der Sitzung
von Silberſchmidt während der Ausführungen Bebels nieder
geſchrieben wurden Silberſchmidt verlas ſodann dieſe Sätze
und wurden ſodann von Bebel einige Monita gemacht die Be
rückſichtiigung fanden Darauf verlas Silberſchmidt die Sätze

Vertretern der Generalkommiſſion der Auftrag die Sätze ſo
wir ſie nun feſtgelegt waren der Konferenz der Vorſtands
vertreter zur Beratung zu unterbreiten Die Sätze ſind in dem
Protokoll über die Beratungen der Konferenz ſo wiedergegeben
wie ſie in der Sitzung vom 16 Februar feſtgeſtellt wurden
Weiter bemerkt Legien daß dem ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtande drei Exemplare des Protokolls über die Beratungen
der Konferenz am 9 Mgi zugeſandt worden ſind und daß er
Legien am gleichen Tage Molkenbuhr als Mitglied des Partei
vorſtandes im Foyer des Reichstages von der Abſendung der
Protokolle mit dem Bemerken Kenntnis gab daß die Zuſendung
entgegen der ſonſtigen Gepflogenheit über die Ausgabe dieſer
Protokolle erfolgte weil es ſich um eine Bexatung handelt von
der der Parteivorſtand Kenntnis haben müſſe Das Protokoll
befinde ſich alſo ſeit ſechs Wochen in Händen des Partei
vorſtandes und bis heute ſei der Generalkommiſſion noch kein
Wort darüber mitgeteilt daß die ſogenannten Theſen und in
dem Referate Silberſchmidts die Ausführungen Bebels aus
war Sitzung vom 16 Februar nicht richtig wiedergegeben
eien

Demgegenüber betont der Parteivorſtand daß das aufgeſtellte
Protokoll Unrichtiges enthalte Nach Silberſchmidt lautet der
Punkt 1 auf den es hauptſächlich ankomme

Der Parteivorſtand hat nicht die Abſicht den politiſchen
Maſſenſtreik zu propagieren ſondern wird ſoweit es ihm
möglich iſt einen ſolchen zu verhindern ſuchen

Nach Bebel laute der Satz
Der Parteivorſtand hat nicht die Abſicht gegenwärtig

den politiſchen Maſſenſtreik zu propagieren ſollte derſelbe aber
propagiert werden müſſen ſo wird ſich der Parteivorſtand
mit der Generalkommiſſion zuvor ins Benehmen ſetzen

Der Unterſchied in den beiden Formulierungen falle in die
Augen Die Silberſchmidtſche Formulierung mußte mit dem
dazu gegebenen Referat den Eindruck erwecken daß Bebel und
der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand die in Jena gefaßten Be
ſchlüſſe preisgäben eine Unterſtellung die dieſelben nachdrücklichſt
zurückweiſen Daß die Bebelſche Formulierung des erſten
Satzes zutreffend ſei ergebe ſich mit voller Klarheit aus dem
Juni der in der Hauptſache nicht beſtrittenen anderen fünf

unkte
Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand erklärt ferner die Aus

ſprache vom 16 Februar ſei eine unverbindliche geweſen Ein
Protokoll ſei nicht geführt und nicht von den Teilnehmern
offiziell gezeichnet worden Das Unterbleiben der Mitteilung
des gedruckten Protokolls ſeitens der Generalkommiſſion ſei auf
ein Verſehen Molkenbuhrs zurückzuführen Bebel habe durch
eine Jndiskretion von der Exiſtenz gedruckter Protokolls er
fahren und daraufhin ſei die Generalkommiſſion um Zuſendung
des Protokolls erſucht worden Der Parteivorſtand habe be
ſchloſſen die Angelegenheit in einer weiteren Konferenz mit
der Genexalkommiſſion zu verhandeln als dies durch die
indiskrete Veröffentlichung vereitelt worden ſei

v

Der Verſuch des Parteivorſtandes eine Selbſtdesavouierung
Bebels abzuleugnen muß ſchon deshalb als mangelhaft gelungen
bezeichnet werden well auch ſchon in der Deutung die der
Parteivorſtand den Bebelſchen Darlegungen gibt eine Des
avonierung der Jenaer Beſchlüſſe zu erblicken iſt die auf eine
ſofortige Propagierung der Maſſenſtreikenden z B durch Bro
ſchüren 2e hinzlelten

Jnternationnle ethiſche Konferenz
Jn Eiſenach trat am Sonntag die internationale ethiſche

Konferenz zuſammen Für Nordamerika erſchienen Prof Felix
Adler und Dr John Elliot für England Standon Coit Schubb
und Generalſekretär Spiller ſür Oeſterreich Börner und für
Deutſchland Geheimrat Förſter Dr Pfungſt und Dr Penzig
Aus Frankreſch der Schweiz und Italien hege Berichte vor

ba iſt durch Yoſhida vertreten Der 1896 begründete ethiſche
und ſoll eine weſentliche Erweiterung und Feſtigung ſeiner

Organiſation exfahren Die Konferenz dauert drei Tage

Suyndikat deutſcher Zuckerraffinerien G in b H
Der in der Generalverſammlung vorgelegte Vertragsentwurf

zur Srprnt etner neuen Verkaufsvereinigung wurde von den
zahlreich erſchienenen Vertretern angenommen Die Geſellſchaft
wurde ermächtigt mit den einzelnen Firmen den Vertrag ab
zuſchließen Allerdings läßt ſich noch nicht ob alle Be
teiligten nun auch wirklich den Vertrag unterſchreiben werden
doch war die Stimmung für den Vertrag in der Verſammlung
günſtig Bei dem Vertrag handelt es ſich varpriächie um
die Erzielung feſter Preiſe und zwar iſt wie dem B
von beteiligter Seite mitgeteilt wird eine ſehr beſcheidene
Grundlage für die Preiſe in Ausſicht genommen Eine Aus
nutzung des Ueberzolles ſei durchaus nicht vorgeſehen Es
konmme im weſentlichen zunächſt nur darauf an die Jnduſtrie
durch die Preisfeſtſtellung vor Verluſten zu ſchützen

Politiſches

Aus Dresden wird geſchrieben Die antiſemitiſchxefor
meriſche Deutſche Wacht über dexen Vermögen bekanntlichex Konkurs eröffnet iſt und die dcäbalt ihr Erſcheinen einſtelt

Dienstag den 3 Juli

nochmals und wurde nach dieſer endgültigen Feſtſtellung den

und allen Annon itionen angenommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
inm aSenngn dene t i 3

Redaktion und Haupt Geſchäftsſtelle dalle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

h

wird als Wochenblatt wieder n w nachdem der
r pn dem Buchdruckereibeſitzer Rentzſch in Dresden an
gekau

Wie der Voſſ Ztg aus Warſch au gemeldet wird iſt
Frau Roſa Luxemburg gegen 3000 Rubel Kaution auf
freien Fuß geſetzt worden

Arbeiterbewegnng
Jn einem großen Teile der Forſter Tuchfabriken

haben die Arbeiter Weber und Spinner die Arbeit niedergelegt
weil ſie die neue Arbeitsordnung die geſtern in Kraſt treten
ſollte nicht anerkennen wollen

Heer nud Flotte
Ein Telegramm aus Las Palmas meldet Ulan Willi

Trautwein Ulanen Regiment 6 vom gleichen Kommando des
Transportes Z 7 geboren am 22 Februar 1884 zu Langenſalzaam 16 Juni 1906 an Bord des Dampfers Lulu Bohlen auf
der Heimreiſe an der Ruhr verſtorben

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
22 Sitzung vom 2 Juli 1 Uhr

Am Miniſtertiſch Studt Frhr v Rheinhaben
Das Haus genehmigt zunächſt in zweiter Abſtimmung den

Antrag Schiffer betr die Abänderung des Artikels 20 und die
Aufhebung des Artikels 112 der Verfaſſungsurkunde

Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Geſetz Entwurf betr
die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen

Die Kommiſſion in deren Namen Dr v Dziembowski
Bericht erſtattet hat an dem Entwurfe wie er aus dem Ab
geordnetenhauſe hervorgegangen iſt einige Aenderungen vor
genommen

Den Hauptſtreit punkt zwiſchen Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus bildet die Frage der Verfügung über das Schul
vermögen Bekanntlich hatte das Abgeordnetenhaus den S 12
der Regierungsvorlage der den Gemeinden die Benutzung ihrer
Schulgebände für andere als Schulzwecke ohne Genehmigung der
Schulauſſichtsbehörde verbot geſtrichen Die Kommiſſion desHerrenhauſes hat dieſe Beſtimmung als F 23a in g
Faſſung wieder aufgenommen Das für Schulzwecke beſtimmte
unbewegliche Vermögen darf dieſen Zwecken nur mit Genehmigung
der Aufſichtsbehörde entzogen werden Jede Verfügung welche
der Beſtimmung dieſes Vermögens nicht entſpricht kann von der
S nlnuſſichtsberde allgemein oder im Einzelfalle unterſagt
werden

Jn der Generaldebatte erklärt zunächſt
Kultusminiſter Dr Studt Durch die yerogrge Abſtſmmung

über den Antrag Schiffer iſt nunmehr eine Uebereinſtimmung
zwiſchen den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und des
Herrenhauſes über die Froge der Verfaſſungsändernng
erzielt Jch bin namens der Regierung zu der Erklärung
ermächtigt daß infolge der allerböchſt erteilten Autoriſation die
Regierung dem Antrag auf Verfaſſungsänderung zuſtimmt daß
ſie ihrerſeits darauf bedacht ſein wird ſofort die Verabſchiedung
des Geſetzentwurfs r nekege und ſeine Veröffentlichung inder Geſetzſammlung herbeizuführen Jch ſehe mich zu dieſer Er

klärung deshalb iſt weil Bedenken darüber lant geworden
ſind ob es zuläſſig ſei bevor ein er Geſetz über eine
Verfaſſungsänderung bekannt wird in die Beratung des Schul
unterhaltungsgeſetzentwurfs einzutreten Die Frage iſt hier im
Hauſe am 15 Juni von Herrn v Kosctelski angeregt
hat aber allſeitigen Widerſpruch gefunden und ich glaube auch
annehmen zu dürfen daß das Haus an der Auffaſſung feſthalten
wird daß die noch nicht erfolgte Veröffentlichung der Ver
faſſungsänderung uns nicht hindern kann in die Beratung ein
zutreten Wenn darüber noch ein Zweifel beſtehen ſollte ſo iſt
er beſeitigt durch die Erklärung des Herrn Grafen Botho zu Eulen
burg am 17 Juni daß es lediglich darauf ankommen könne
daß die Publikation der Verfaſſungsänderung vor der Ver
öffentlichung der Schulunterhaltungsvorlage erfolgt Die
Publikation wird wie geſagt ſofort herbeigeführt werden Sie
können aber ohne Bedenken in die Beratung eintreten
Profeſſor Reinke Kiel meint die Konfeſſionsſchule ſcheine an

ſich den konfeſſionellen Frieden durchaus zu gewährleiſten Die
Simnltanſchule ſoweit ſie beſteht möge blühen wachſen und ge
deihen Jm kleinen Bezirk habe ſie ſich durchaus bewährt
gide Naſſau im großen aber wirke ſie nach entgegengeſetzter
Richtung als beabſichtigt So in Oeſterreich wo ſie die Be
pölterung katholiſierte die evangeliſchen Minderhelten erbdrückt
habe

Graf Mirbach verbreitet ſich über die Benachteiligung des
platten Landes Sollte ein gerechter Ausgleich geſchaffen werden
ſo müßte der Staat für die Landbezirke dieſe Unterhaltungs
koſten übernehmen Man kann nicht ohne ſchwere Bedenken
dieſem Geſetz ſeine Zuſtimmung geben Die Güter werden im
allgemeinen höher belaſtet werden als die Gemeinden

Oberbürgermeiſter Kirſchner glaubt daß das wenn es in
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Kraft tritt nur evangeliſche und katholiſche Staatsſchulen ſchaffen
wird von den rigen Verhältniſſen will ſich einſtweilen abſehen
Es iſt alſo tatſächlich ein Geſetz zur Schaffung von evangeliſchen
und katholiſchen Schulen und darauf kam es ja dex Regierung
und den Parteien auch an Das war der Kern des Geſetzes
denn die Regelung der Schulunterhaltung bleibt im großen undganzen dieſelbe wie bisher Aber der gonſeſſionallemus der
wird jetzt erzeugt oder ſeſtgelegt Und darxin erblicke ich eine
große Gefahr r den Staat Auch ich bekenne mich zu dem
Satz Wer ſein Leben nicht auf die Grundlage der Religion
ſtellt der iſt verloren Bravo z perſönlich bekenne mich
zum evangeliſchen Glanben wenngleich ich keine Sympathie e
für die in der epangeliſchen Kirche zurzeit herrſchende orthodoxe
Richtung ich halte mich dieſer O wegen dem ichen
Leben fern ſo weit ich nicht durch meine amtliche Stellung zurTeilnahme an kirchlichen Veranſtaltungen verpflichtet bin 86
bin bemüht ein guter evangeliſcher Chriſt zu ſein wenn ich auch
dabei nicht das Gewicht lege auf dogmatiſche Lehren ſondern
auf die Geſinnung des Hexzens Und darum iſt es für mich
eine ernſte Angelegenheit über dieſe Dinge an dieſer Stelleezu ſprechen Doch ich muß es tun Gas ich zu ſagen

habe iſt fü enwenn d t dar du Geſches du ührt d
Die konfeſſtonellen Verhältniſſe in der a
glücklicherweiſe ugmentllch in den Geme en friedlich
entwickelt die eſſtonellen Bedürfniſſe der einzelnen kon
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Rußland hat dieſe

Parteiparole Raum zu ſchaffen

wegung als auch die anti religiöſe Bewegung in unſerem Volke

nicht in Betracht kommt

Verſuche ſtattgefunden

Geſetz nur evangeliſche Schulen kenne
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feſſionellen Gemeinſchaft ſind anerkannt und befriedigt und ich
aube ich kann insbeſondere für die großen Städte behaupten

aß auch hier ſelbſt in dem böſen Berlin das konfeſſionelle
Bedürfnis ſeine volle Befriedigung gefunden hat Das geſchah
aber auf Grund eines freiwilligen Uebereinkommens Gerade
in den Städten haben die konfeſſionellen Minderheiten überall
ihre Anerkennung und Berückſichtung gefunden Man ſollte es
bei dieſen Verhältniſſen bewenden laſſen Das ſoll aber durch
das Geſetz anders werden Wenn die konfeſſionellen Minder
Bonn die Möglichkeit haben unter beſtimmten tatſächlichen

orausſetzungen eine Berückſichtigung bel der Lehrerwahl und
bei der Einrichtung von Schulen als Recht von der ihnen gegen
überſtehenden Majorität in Anſpruch zu nehmen was wird dann
die Folge ſein Um des Glaubens willen wird ſich jeder ver
pflichtet halten für ſeine Konfeſſion alle Rechte in lnſpruch zu
nehmen und an Stelle der friedlichen Auseinanderſetzung wird
der Streit um die Rechte der konfeſſionellen Partei treten
Wir hätten alle Veranlaſſung dieſen Verhältniſſen vorzu
beugen Es iſt uns nicht gegeben daß unſer deutſches
und preußiſches Volk einen Glauben hat Wir haben
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treit von dem Gebiet der Religion über auf andere Gebiete

Jch halte es für ein Unglück daß wir eine große mächtige
politiſche Partei haben die im weſentlichen auf konfeſſionellem
Standpunkt ſteht Jch betrachte es als ein Unglück daß wir
heute immer und immer wieder hören Welches konfeſſionelle
Bekenntnis hat dieſer oder jener Beamte Jch halte es für
ein Unglück daß danach gefragt wird welcher Konfeſſion ge
hören die Kinder an und daß wir in geſellſchaftlicher und wirt
ſchaftlicher Beziehung uns von konfeſſionellen Rückſichten leiten
laſſen Wir ſollten darauf bedacht ſein daß wir ebenſo wie
das Heer auch die Schule auf einem gewiſſen neutralen Boden
erhalten auf einem Boden auf dem die Konfeſſionen die Be
rückſichtigung und Befriedigung ihrer Bedürfniſſe finden auf
dem ihnen aber nicht von vornherein ein rechtlicher Anſpruch
eingeräumt wird Jn dem Entwurfe wird nur geſprochen
von der evangeliſchen und der katholiſchen Konfeſſion Aber
es gibt doch Männer der evangeliſchen Kirche die nicht
der nniierten Religion angehören und dieſe ſind im Geſetz
nicht berückſichtigt Wer ſich nicht zu einer der im Geſeßß
genannten Konfeſſion bekennt der iſt von der ſtaatlich
ſubventionierten Schule einfach ausgeſchloſſen Dagegen
dauert das Verhältnis fort daß Kinder derjenigen die ſich
nicht zu dieſen Konfeſſionen bekennen zwangsweiſe ſelbſt durch
harte Strafen in die Schule gebracht werden dürfeu Das iſt mit
den Grundſätzen auf denen unſer Staat aufgebaut und groß ge
worden iſt mit den Fridericianiſchen Grundſätzen nicht recht in
Einklang zu bringen Das Reich Gottes iſt doch nun einmal nicht
von dieſer Welt Jch erinnere nur an die Geſchichte unſeres
Volkes Welche Ströme von Blut hat der Satz OCuius regio
oius religio gekoſtet welche Opfer an materiellen und geiſtigen
Gütern Und der Kampf zwiſchen Staat und Religionsgemein
ſchaft welche unangenehmen Erſcheinungen hat er gezeitigt Jn

innige Verquickung zwiſchen Staat und
Religions gemeinſchaft unheilvolle Folgen gezeitigt Jn Frank
reich hat man bereits 1882 aus den Staatsſchulen den
konfeſſionellen Religionsunterricht verbannt und in Eng
land hat dieſe innige Verquickung dahin geführt daß ſich
ſchon 1869 unter Teilnahme hervorragender Stagatsmänner
eine Liga gegründet hat in der Form den konfeſſionellen Unter
richt abzuſchaffen und der Geſetzentwurf der jetzt dem engliſchen
Oberhauſe vorliegt ſchafft ja auch grundſätzlich den konfeſſionellen
Religionsunterricht in der Schule ab Ich möchte unſer Volk
und unſeren Staat gerade vor ſolcher Entwicklung ſchützen und
ich warne deshalb davor daß wir konfeſſionelle Staatsſchulen
einrichten Dazu kommt noch eins Die Sozialdemokratie
hat ja bis vor kurzem immer die Parole ausgegeben Religion
iſt Privatſache Seit einiger Zeit iſt man bemüht anſtelle dieſer
Parole die Parole zu ſetzen Religion iſt Partei iſt Staatsſache
und ebenſo wie wir die Staatsordnung bekämpfen ſo müſſen wir um
zu unſerem Ziele zu kommen die Religion und namentlich die ſtagt
lich organiſierte Religion bekämpfen Wenn es gelingt dieſer

ſo liegt darin eine unendlich
ſchwere Gefahr Sowohl die ſozialdemokrattiſch politiſche Be

würde eine erhebliche Stärkung erfahren und es iſt gar nicht
abzuſehen welche Konſequenzen daraus entſtänden Jch habe
mich für verpflichtet gehalten in meinem Namen und im Namen
meiner politiſchen Freunde dieſe Bedenken vorzubringen Jch
möchte ſchließen mit einem Kaiſerwort das von unſerem Kaſſer
im Jahre 1892 geſprochen iſt Es gibt in Glaubensſachen
keinen Zwang Hier entſcheidet allein die freie Ueberzeugung
des Herzeus Beifall

Kultusminiſter Dr Studt Von einer evangeliſch katholiſchen
Staatsſchule zu ſprechen iſt nicht angängig Schon in der Kom
miſſion iſt darauf dingewieſen worden daß eine Staatsſchule

Sie hätte zur Vorausſetzung daß al e
Entſcheidungen auf Entſchlüſſen des Staates berühen Die
Minorität der Konfeſſionen aber mußte geſchützt werden Alle
Verſuche die Schulunterhaltung zu regeln ſind von dieſer Vor
ausſetzung ausgegangen Es handelt ſich alſo hier um nichts
Neues Schon ſeit dem Jahre 1901 haben im Abgeordnetenhaus

eine Einigung der Mehrheilsparteien
herbeizuführen und im Mai 1903 iſt es dann zu dem
Kompromiß gekommen auf Grund deſſen dieſes Geſetz
vorgelegt worden iſt Richtig iſt daß die kon
feſſionellen Verhältniſſe einen weſentlichen Beſtandteil unſerer
Vorlage bilden Jch teile jedoch die Befürchtung des Herrn
Vorredners nicht daß hierdurch eine Beunruhigung herbeigeführt
werden würde Beunruhigungen haben im Gegenteil ſtatt
gefunden bei den Verſuchen an verſchiedenen Orten Simultan
ſchulen einzuführen Abgeſehen von den gemiſchtſprachlichen
Gebieten ſeien auch neuerdings keine Wünſche mehr und Anträge
gegen Einrichtung von Simultanſchulen an die Regierung ge
kommen Der Herr Vorredner hat davon geſprochen daß das

Auf lutheriſche und
reformierte Mitglieder iſt auch bisher ſchon im Verwaltungswege
e re genommen worden und das wird auch weiter geſchehen

eifall

Frhr v Durant Der Hauptwert des Geſetzes liegt in der
Feſtlegung des konfeſſionellen Charakters der Volksſchule wie
ja auch vom Herrn Miniſter anerkannt worden iſt Namens
eines Teils meiner politiſchen w muß ich mich gegen die
Anſchauungen des Herrn Grafen Mirbach wenden die zur
Staatsſchule führen würden die wir nicht wünſchen

Die Debatte ſchließt S 1 Träger der Schullaſten wird an
genommen

Die Beratung über s 2 wird bis zur Beratung über 8 58
zurückgeſtellt

88 8 werden ohne Debatte angenommen
Zu 8 9 Verteilung der Laſten erklärt
Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff daß die Untervertellung

e S nnterbattungslaſten auf alle Abgabepflichtigen er
olgen ſo

Auf Antrag des Grafen Mirbach Sorquitten wird hierauf die
Sitzung abgebrochen da ſeine Fraktion zu dieſem wichtigen
Paragraphen noch nicht habe Stellung nehmen können

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung
Schluß 3 Uhr
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77 Sitzung vom 2 Juli 12 Uhr

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Zu Ehren der verſtorbenen Abgg Pleß Ztr und Kro

patſchek konſ erheben ſich die Mitglieder von ihren Plätzen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die vom Herrenhauſe

zurückgekommene Novelle zum Kommunalabgabengeſetz

gemeinden der Perſonen welche in Berg Hütten oder Salz
werken Steinbrüchen Ziegeleien Fabriken oder Eiſenbahnen
der Betriebsgemeinden beſchäftigt ſind wenn durch dieſe Perſonen
nachgewieſenermaßen Auegaben für die Gemeinden entſtanden

die eine Ueberbürdung der Steuerpflichtigen herbeigeführt
aben
Abg Lubensky nation lib beantragt das vom Herren

hauſe eingefügte Wort Ueberbürdung durch die urſprünglich
e Vorlage enthaltenen Worte unbillige Mehrbelaſtung zu
erſetzen

Abg Luſensky nl begründet ſeinen Antrag
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Luſensky an

genommen und mit ihm das ganze Geſetz das alſo wegen dieſer
Aenderung nochmals in das Herrenhaus zurück gehen muß

Es folgt die Beratung des Antrags des Abg Mattzis nl die
Gleichſtellung der Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten
ſowie der Staatsanwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung in Rang und Gehalt noch in dieſer Seſſion
vorzunehmen

Die Budgetkommiſſion hat dieſem Antrage zugeſtimmt
Hierzu liegt vor ein Abänderungsantrag des Abg Mathis

Gſtatt der Worte noch in dieſer Seſſion zu ſagen im nächſten
tat
Abg Mathis befürwortet eingehend ſeinen Antrag es ſei be

dauerlich däß die gerechte Forderung des Antrags noch immer
nicht erfüllt ſei es mache wirklich kein Vergnügen immer mit
derſelben Forderung wiederzukommen

Abg Faltin Zentrum tritt für den Antrag ein
Aba Himburg konſ führt aus daß ein Teil ſeiner Fraktion

für den Antrag ſei ein anderer ſei dagegen weil er es für nicht
gerechtfertigt halte eine einzelne Beamtenkategorie heraus
zugreifen und aufzubeſſern

Abg Krauſe Waldenburg freikonſ erklärt die Zuſtimmung
Wie re inde zu dem Antrag ebenſo treten für den Antrag

ein die
Abg Peltaſohn frſ Vga und Schmitz Elberfeld frſ Vp

Juſtlzminiſter Beſeler Jch habe bereils früher erklärt daß
ich zu den Wünſchen der Jnſtizbeamten mich keineswegs ablehnend
verhalte Aber was hier gefordert wird geht über die Wünſche
der Beamten ſelbſt hinaus Es iſt nicht richtig daß die Tätig
keit all dieſer Beamten eine gleichartige und gleichwertige iſt
Die Tätigkeit der Sekretäre an den Oberlandesgerichten iſt eine
weit ſchwierigere als die der Sekretäre bei den Amtsgerichten
Eine vollſtändige Gleichſtellung all dieſer Beamten wie ſie hier
gefordert wird würde in gewiſſer Weife die Sekretäre der Ober
landesgerichte ſchlechter ſtellen viele Beamte würden ihre Neben
einnahmen verlieren und ſich dadurch beeinträchtigt fühlen Die
Verwaltung würde alſo in eine ſchwierige Lage kommen Es
wäre daher mindeſtens nötig die Gehälter der Sekretäre an den
Oberlandesgerichten zu erhöhen Dieſer Vorſchlag hat aber bei
den Rednern des Hauſes wenig Gegenliebe gefunden

Abg De Witt Ztr tritt für den Antrag ein
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Mathis mit

der Abänderung im nächſteu Etat angenommen
Es folgen Petitionen
Petitionen um Regelung des höheren Mädchenſchulweſens

werden als Material überwieſen Petitionen die eine
Beſſerung der Beſoldungsverhältniſſe der Mädchenſchullehrer
verlangen werden auf Antrag des Abg Ernſt freiſ Vag zur
Berückſichtigung überwieſeu

Petitionen um Einführung einer Städteordunng für den
Regbz Stralſund werden zur Erwägung überwieſen

Die Kommiſſion beantragt eine Petition des Gemeinde
vorſtandes zu Stegliitz um Verleihung des Stadtrechts
Puſer Landgemeinde Steglitz zur Berückſichtigung zu über
weiſen

Abg v Hehyking konſ beantragt Ueberweiſung zur Er
wägung

Das Haus lehnt dieſen Antrag ab und entſcheidet ſich für
den Kommiſſionsbeſchluß

Eine Petition der Kogsgemeinde Vertretung in Brunsbüttel
bafen um Verbeſſerung des Fährbetriebes über den Kaiſer
Wilhelm Kanal in Brunsbüttelkog und Oſtermoor wird zur
Berück ſichtigung überwiefen

Eine Petition des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der freien
Handwerkerverbände Deutſchlands zu München um Einführung
des Befähigungsnachweiſes für das Handwerk wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt ebenſo eine Petition um
Abänderung des Wildſchongeſetzes

Eine große Anzahl weiierer Petitionen von nicht allgemeinem
r dtege wird ohne Debatte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion

erledigt
Petitionen um Erlaß einheitlicher Vorſchriften für den Ge

ſchäftsbetrieb der Rechtskonſulenten und der Auktionatoren werden
als Material überwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Dienstag
12 Uhr Kleinere Vorlagen Jnitiativanträge Dentkſchriften
Petitionen Schluß 48/ Uhr

Auskand
Graf Goluchowski

Der Peſter Ll erfährt aus Wien daß alle Gerüchte von
dem bevorſtehenden Rücktritte Goluchowskis unbegründet
ſeien weder gedenke Graf Goluchowskt ſeine Entlaſſung zu
geben noch habe ſich der Kaiſer Franz Joſef mit dem Gedanken
beſchäftigt einen Wechſel in der oberſten Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten eintreten zu laſſen

Oeſterreichiſche Delegation
Bei der Fortſetzung der Beratung des Heeresordinariums

proteſtierte Graf Schönborn gegen die ſtarke abſichtliche Ver
letzung der Gefühle eines großen Teils der Delegation und der
Majorität der Bevölkerung durch die involvierenden Aeußerungen
des Delegierten Stein die ſofern ſie ſich gegen den Patriotismus
des öſterreichiſchen Volkes richteten eine traurige Spezialität
des öſterreichiſchen Parlaments bildeten und betonte daß die
Verſuche das eigene Vaterland preiszugeben bei der königstreuen
vaterlandsliebenden Bevölkerung Preußens ſicherlich wenig Ge
ſchmack vollends aber bei dem aufrichtigen treuen Freunde des
Kaiſers Kaiſer Wilhelm kaum einen freundlichen Widerhall
finden würden

Kriegsminiſter Pitreich erklärte gegenüber den Beſorgniſſen
betr die Eindeitlichkeit der Armee daß er nach wie vor auf der
67er Baſis ſtehe und daß die maßgebenden Perſonen Mittel und

Wege finden würden die zu einem gedeihlichen Zuſammenleben
beider Staaten führten Allen Jdeglen der die Monarchie be
wohnenden Völker könne nicht Rechnung getragen werden aber
ein auskömmliches Verhältnis unter dem Schutze des Ganzen
das ihnen ermögliche ihre Kräfte zu entwickeln müſſe gefunden
werden Beifall Ex der Miniſter habe überall die Erfahrunggemacht daß in der Bevölkerung eine geradezu rührende unver
brüchliche Anhänglichkeit an den Kaiſer fortlebe und daß auch in
der Bevölkerung eine tiefe Sehnſucht danach herrſche daß endlich
der politiſche Widerſtreit aufhöre und daß endlich die Ägitation
und der Terrorismus ihr Ende finden mögen und dieſe Hoff
nung auf eine beſſere Zukunft ſei gerechtfertigt

Die ruſſiſchen Wirren
Der Miniſter des Jnnern hat in der Reichsduma einen An

trag auf Gewährung eines auf 1906 und 1907 zu erteilenden
Kredits von 100 Millionen Rubel eingebracht der als
Unterhaltungsmittel und zur Beſchaffung von Saatkfrucht für
127 von der Mißernte betroffene Kreiſe die ſich auf 127
Gouvernements verteilen Verwendung finden ſollJm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ergriff geſtern

Dieſelbe handelt von der ehe der Betriebsgemeinden
zu den Volksſchul Armen und Polizellaſten der Wohnſitz

T r

Aba Czimazia Koſſuthpartei vor Eintritt in die Tagesordnung
das Wort und erörterte die Vorgänge in Vjeloſtok Redner

drückte die Ueberzeugung aus daß das Abgeordnetenhaus ihm
zuſtimmen werde wenn er über die in Bjeloſtok verübten Grau
ſamkeiten ſeine Verachtung kundgebe und andererſeits den Opfern
ſein Bedauern und ſeine Teilnahme ausſpreche Zuſtimmung

Die Exkaiſerin Charlotte von Mexiko
erlitt dem Tag zufolge bei einem Fall im Parke des
Reſidenzſchloſſes Bouchont bei Brüſſel eine Verrenkung des Ell
bogens König Leopold ſtattete der Exkaiſerin deren Befinden
befriedigend iſt einen Beſuch ab

Frankreich
Die Zahl der franzöſiſchen höheren Offiziere welche aus den

Reichslanden kommen iſt immer noch ſehr erheblich So
befanden ſich unter den neu ernannten franzöſiſchen Diviſions
und Brigadegeneralen je vier geborene Elſaß Lothringer Der
neue Korpskommandeur Altmayer iſt aus St Arnold der
Gouverneur von Paris General Dalheim aus Metz gebürtig
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Halke und Umgegend
Halle 3 Juli

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 2 Juli nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Stadtv Vorſteher Ditten
berger Stadtv Steckner als der Stellvertreter des Vor
ſtehers Stadtv Gygas und Greßler als Schriftführer

Eingegangen ſind die Einladungen zur Saake Regatta zum
Rektoratswechſel in der Univerſität am 12 Juli zum Turnfeſt
der Turnerſchaft am 8 Juli auf dem Sandanger ein Dank
ſchreiben des Vorbereitungs Ausſchuſſes des Deutſchen Aerzte
tages für die freundliche Aufnahme der Aerzte in Halle eine
Petition der Rektoren der Volks und Mittelſchulen wegen
der Gehaltsregulierung und eine Petition ſelbſtändiger Kaufleute
die ſich gegen die in anderen Petitionen nachgeſuchte Erweiterung
der Sonntagsruhe wenden ſowie einige Exemplare des
Geſchäftsberichtes vom Verein für Volkswohl Die Petition der
Rektoren wurde an die Finanzkommiſſion die der Kaufleute an
die Petitionskommiſſion überwiesen

1 Herr Modelltiſchler Guſtav Röhm führt auf ſeinem Grund
ſtück Kl Schloßgaſſe 5 einen Neubau auf Nach der für
dieſe Gaſſe feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem Grundſtück
ca 2 qm Land zur Straße Die Verſammlung ſetzte die für den
Landſtreifen zu zahlende Entſchädigung auf 60 M pro qm feſt
und bewilligte die erforderlichen Mittel Ref die Herren Stadtv
Heiſer und Probſt

2 Herr Juwelier Franz Robert Tittel führt auf ſeinem
Grundſtück Schmeerſtraße 12 einen Neubau auf Flucht
linkenmäßig entfallen von dem Grundſtück ca 4 qm Land zur
Straße Herr Tittel fordert für dieſes Land eine Entſchädigung
von 300 M pro qm Dieſer Preis wurde genehmigt Ref
die Herren Stadtv Heiſer und Probſt

3 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Kommiſſion
zur Verwaltung des ſtädtiſchen Begräbnisweſens die bauliche
Jnſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottesacker
und die Aufſtellung von Siemensgasöfen daſelbſt beſchloſſen und
erſuchte die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären
ſowie die erforderlichen Mittel in Höhe von 5300 M zu
bewilligen

Die Baukommiſſion unterſtützte den Vorſchlag die Finanz,
kommiſſion wünſchte dagegen Rückgabe der Vorlage an den
Magiſtrat damit dieſer die Erbanung einer vollſtändig neten
Kapelle in Erwägung ziehe Herr Stadtv Greßler Waxum
eine neue Kapelle Die Hallenſer hätten dieſe alte Kapelle
Jahrhunderte hindurch in Benutzung Die alte Kapelle gehe an
ſo lange noch der Stadtgottesacker belegt werde Der Altexrtums
wert der Kapelle dürfe nicht angegriffen werden Herr Stadtv
Grote Man möge ein Projekt für die neue Kapelle aus
arbeiten Danach ſei immer noch Zeit ob man es genehmigen
wolle oder nicht Herr Stadtv Steckner Die Verhältniſſe
auf dem Stadtgottesacker ſeien himmelſchreiend der Südfriedhof
habe im Vergleich zum Stadtgottesacker eine ausgezeichnete
Kapelle man müſſe den alteingeſeſſenen Bürgern von Halle
gegenüber die Begräbnisſtätten auf dem Stadtgottesacker be
ſäßen eine Pflicht erfüllen und eine neue Kapelle bauen
Herr Stadtv Gygas wahrte den Standpunkt der Bau
kommiſſion

Mit einer Mehrheit von 20 Stimmen wurde der Antrag der
Finanzkommiſſion den Magiſtrat um ein Projekt für eine
neue Kapelle zu erſuchen angenommen Ref die Herren
Stadtv Gygas und Döhler

4 Die Beſitzer des Grundſtückes Marktplatz Nr 23 haben die
Herſtellung des Anſchluſſes ihres Grundſtückes an den neu er
bauten Straßenkanal beantragt Die Leitung für dieſen Anſchluß
müßte auf 25 m Länge in den öffentlichen Platz vor dem Wage
gebände und neben den dort vorhandenen öffentlichen alten ge
mauerten Kanal verlegt werden Da es ſich nicht empfiehlt
einen Privatkanal auf eine ſolche Länge in öffentliches zum
Marktplatz gehöriges Terrain zu verlegen ein neuer und tief
liegender Kanal aber auch für die Abführung eines Teiles der
Abwäſſer des Wagegebäudes von Vorteil iſt ſo wurde eine
Tieferlegung der öffentlichen Kanaliſation beſchloſſen Zur Ent
wäſſerung der Keller des Privatgrundſtückes muß der neun zu
erbanende Kanal eine größere Tieflage erhalten als wenn er
nur die Oberwäſſer des Wagegebäudes aufnehmen ſollte es
ſcheint daher gerechtfertigt daß die Eigentümer des Grundſtückes
auch einen Teil der entſtehenden Koſten tragen Sie ſind bei
einer Endtieflage von 2 mm auf 450 Mark bei einer ſolchen von
4 m auf 750 Mark veranſchlagt Die Mehrkoſten welche aus
ſchließlich im Jntereſſe des Grundſtückes Marktplatz 28 auf
gewandt werden betragen 300 Mark Die Jntereſſenten haben
ſich auch bereit erklärt dieſe Mehrkoſten zu tragen Die Ver
ſammlung war mit der Herſtellung des Kanals einverſtanden und
bewilligte die erforderliche Summe von 450 Mark aus der
Anleihe von 1900 unter der Vorausſetzung daß die Beſitzer des
Grundſtückes Marktplatz Nr 23 den Beitrag von 300 Mark zum
Kanalban leiſten Ref Herr Stadtv Grote

5 Der Eigentümer des Grundſtücks Kutſchgaſſe 4 Herr Oskar
Käſtner hat das im Kellergeſchoß dieſes Grundſtücks bisher
vorhandene Tonnengewölbe abgebrochen und beabſichtigt dafür
eine Balkendecke einziehen zu laſſen weil durch den Abbruch des
Nachbargebäudes ſein Haus gefährdet worden iſt Der Raum
in welchem dieſe bauliche Veränderung vorgenommen werden ſoll
wird zwar von der Fluchtlinie angeſchnitten in Rückſicht auf die
Geringfügigkeit dieſer Veränderungen wurde aber beſchloſſen
Einwendungen gegen die Herſtellung nicht zu erheben ef
Herr Stv Heiſer

6 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratoriurn
der Gas und Waſſerwerke beſchloſſen auf beiden Seiten der
Pfännerhöhe die demnächſt nen gepflaſtert werden ſoll vor
Ausführung der Pflaſterungsarbeiten neue Gas und Waſſer
leitungen ausführen zu laſſen und die erforderlichen Geldmitpſeel
nämlich 17,000 M für Legung der Waſſerleitungen und 18,000 M
für Legung der Gasleitungen aus den Erneuerungsfonds der
Werke zu bewilligen Die Verſammlung ſtimmte dieſem Be
ſchluſſe zu Die Ausführung der Arbeiten iſt jetzt notwendig
weil mit der Neupflaſterung der Pfännerhöhe bald begonnen
werden ſoll Ref die Herren Stv Heiſer und Grote

7 Jn 8 5 Abſatz 2 des Ortsſtatuts betr die Anlegnng und
Veränderung hieſiger Straßen und Plätze vom 20 Nov 1888
und 1 April 1896 iſt bei der Normierung der Verpflichtung der
angrenzenden Eigentümer zur Erſtattung der Anlagekoſten neuer
Straßen Nachſtehendes bezüglich der Kanalbaukoſten be
ſtimmt Die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ſind berechtigt für
die Berechnung der Koſten der Kanaliſation einen Einheitsſatz
für den laufenden Meter der Frontlänge des angrenzenden
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Grundſtücks feſtzuſtellen Der Berechnung dleſes Einheltsſatzesſind die Selbſtkoſten für Anlage des geſamten Kanalnetzes v

welchem der Kanal der betr Straße gehört zugrunde zu legen
Von dieſer Beſtimmung iſt ſeltſamerweiſe faſt während eines
Dezenniums kein Gebrauch gemacht worden vielmehr hat man die
Kanalbaukoſten in den neuen Straßen mit demſelben Einheits
fatze von 9 und ſpäter 15 M abgelten laſſen welcher als
Kanslanſchlußgebühr für die alten Straßen feſtgeſetzt war
Erft im Jahre 1897 als es ſich darum hondelte dieKanaliſation des öſtlichen Stadtgebtetes in Angriff zu
nehmen fand die erſte Berechnung der durch das dortige
Kanalnetz entſtehenden Baukoſten und ihre Feſtſtellung
auf 30 Mark pro laufenden Meter Straßenfront ſtatt Auch iſt
dieſes Prinzip ſowie der Einheitsſatz neuerdings auf weitere
Straßen angewandt worden ſo auf die Hafenſtraße die Garten
und die Südſtraße Schon lange iſt aber in den techniſchen
Kreiſen bekannt und auch in anderen Städten anerkannt
worden daß ein Satz von 30 M namentlich dann nicht zur
Decknung der Kanalbaukoſten genügt wenn es ſich um Sammel
kangliſation und die mit derſelben verbundenen großen Ausgaben
handelt Vielmehr haben die vom Tiefbanamte angeſtellten Be
rechnungen der Kanalbankoſten für das ſüdliche Stadtgebiet das
Gebiet des Sammlers Lafontaine Böck Roonſtraße und das
Gebiet des Nebenſammlers Fritz Reuterſtraße und Kronprinzen
ſtraße ergeben daß in jenen Gebieten ein Durchſchnittsſatz von
50 M pro laufenden Meter Straßenfront notwendig iſt um in
Gemäßheit der angeführten Lokalbeſtimmung die Selbſtkoſten der
Stadtgemeinde zu decken Die Verſammlung war daher mit dem
Magiſtratsvorſchlage einverſtanden daß mit dem Vorbehalt
daß für ſolche Entwäſſerungsgebiete die außerordentliche Auf
wendungen erfordern auf Grund ſpezieller Koſtenermittelungen
ein höherer Beitrag beſtimmt wird in dem geſamten Stadt

à gebiete bei Anwendung des 8 5 des Ousſtatuts für die Be
rechnung der Koſten der Kanaliſation ein Einheitsſatz von 50 M
für den laufenden Meter der Frontlänge des angrenzenden
Grundſtücks gemeſſen in der Straßenfluchtlinie feſtgeſetzt wird
Referent Herr Siadtv Stephan

8 Die Verſammlung war einverſtanden daß mit dem Oebſter
Louis Böhme ein Kauf und Pachtvertrag abgeſchloſſen wird
Die erforderlichen Mittel werden aus dem Vermögen bewilligt
Danach kauft die Stadtgemeinde von dem Oebſter Böhme die
Baumpflanzung auf der Deſſanerſtraße zu dem Geſamtkauf
preiſe von 19,209 M und die Stadtgemeinde verpachtet dem
Oebſter die Nutzung dieſer Baumpflanzung gegen einen jähr
lichen Pachtzins von 800 M Referent Herr Stadtv Keil

Der Verpachtung der Obſtbäume an der Neuen und Alten
Leipziger Chanſſee an den Oebſter Rimpler wurde außerhalb
der Tagesordunng zugeſtimmt Außerdem wurde der Magiſtrat
erſucht über derartige Verpachtungen eher als ſonſt Vorlage zu
machen Referent Herr Stadtv Haaſe

2 eKunſt und wiſeenſchaft

Ein Muſenm für die Oberammerganer Kunſt wird in Ober
ammergan dem Hann zufolge zurzeit von dem bekannten

rer G Lang erbant Der Entwurf rührt von Gabriel
eidl München her Seidl wird auch die innere Einrichtung

der Sammlung überwachen die Gegenſtände der Schnitzkunſt
aus den letzten Jahrhunderten bis zur Neuzeit enthalten ſoll

Eine Voltgire Büſte Die moderne Skulpturenabteilung des
Louvre in Paris wurde durch eine äußerſt lebensvolle
Marmorbüſte Voltaires von Honudon die der berühmte
franzöſiſche Bildhauer 1778 geſchaffen hat bereichert Die Büſte
war der Frkf Ztg zufolge bereits 1848 in den letzten
Jannartagen alſo kurz vor dem Ausbruch der Februar Revolution
vom Staate für den Lonvre erworben worden wurde aber
proviſoriſch erſt im Arbeitskabinekt des Miniſters des Jnnern
aufgeſtellt Seitdem haben die Direkloren des Louvre ſie vielfach
aber immer vergebens für ihr Muſenm reklamiert Erſt jetzt
nach 58 Jahren bat Miniſter Clemencean angeordnet daß
dieſes Meiſterwerk Houdons ſeinem rechtmäßigen Eigentümer
überwieſen werde

Von einer intereſſanten kunſtgeſchichtlichen Entdeckung im
Limburger Dom weiß der Niſſauiſche Vote zu berichten
Dangch hat ein kunſtverſtändiger Geihlicher an der Rückwand
des Chores unter dickem Oelanſtrich die Umriſſe eines reltgiöſen
Bildes vermutlich einer Kreuzigungsgruppe aufgeſunden Es
ſcheint daß die ganze Rückwand des Chores früher mit Bildern
aus dem Leben und Leiden Jeſu geſchwückt geweſen iſt die in
einer ſpäteren barbariſchen Zeit einfach mit Oelfarbe überſtrichen
worden ſind Da dieſe Bilder allein ſchon wegen ihres hohen
Alters großes kunſtgeſchichtliches Jntereſſe beanſpruchen ſind
ſofort Schritte getan worden um die Aufmerkſamkeit der ſach
verſtändigen Kunſtkreiſe ſowie des Kultus miniſteriums auf dieſen
Fund zu lenken

Von neuen dentſchen Forſchungen in Aeghpten wird in der
Orientaliſtiſchen Literatur Ztg berichtet Jm Auftrage der

Deutſchen Orient Geſellſchaft hat Dr Möller unterſtützt von dem
Tübinger Anatomen Dr Müller eine präbiſtoriſche Nekropole

Begräbnisſtätte bei Abuſir el meleg durchforſcht und neben vielen
Tongefäßen verſchiedenſter Form eine Anzahl erſitklaſſiger Stein
gefäße und Elfenbeinſchnitzereien gefunden Von dort begab er ſich
nach der Nekropole von Gizeh um bis zum Eintreffen von Prof
Steindorff an den von dieſem unternommenen Änsgrabungen
in den Gräbern des alten Reiches teilzunehmen Dr Ruben
ſohn im Auftrage der Berliner Papyrus Kommiſſion hat
zunächſt ſeine Papyrusgrabungen in Eſchmunsn fortgeſetzt und
jetzt Grabungen in der Stadt Elefantine auf der gleichnamigen
Jnſel am erſten Katarakt begonnen Herr Kaufmann ein
deutſcher Theologe hat auf dem Mariut Plateau weſtlich von
Alexandrien eine Baſilika aufgefunden in der er das Heiligtum
des Mena des chriſtlichen Schutzheiligen von Aegypten entdeckt
zu haben glaubt

Für den 7 internationalen Architekten Kongreß in London
1906 wird vom Architekten und Jngenienr Verein für Nieder

zrhein und Weſtfalen eine Erleichterung des Beſuchs geplant
Man beabſichtigt die Veranſtaltung einer Geſellſchafts
fahrt mit Damen nach London Die Hin und Rückreiſe von
Köln nach London mit 45 Tage gültigen Fahrkarten wird bei
genügender Teilnahme zum einfachen Fahrpreiſe ermöglicht Die
Anmeldungen ſollen aber umgehend erfolgen

Das Technolcxikon des Vereins deutſcher Jngenienre Zu An
fang des Jahres 1907 ſoll mit der BDrucklegung des Techno
lexikons des Vereins deutſcher Jugenieure begonnen werden
An dieſem allgemeinen techniſchen Wörterbuche für Ueverſetzungs
zwecke in den drei Sprachen Deutſch Engliſch und Franzöſiſch
arbeiten jetzt rund 2000 in und ausländiſche Firmen und Einzel
perſonen mit Die Zahl der geſammelten Wortzettel beträgt
über 3,000,000 Druck und Verlag ſind der Firma J J Weber
in Leipzig übertragen worden

s Hochſchulnachrichten Der o Profeſſor für Geophyſik und
Direktor des geophyſikaliſchen Jnſtituts an der Unlverſität
Göttingen Dr E Wiechert hat einen Ruf an die Uni
verſität München erhalten Dr W His Ordinarius und
Direktor der Mediziniſchen Klinik an der Univerſität Baſel
bat den Ruf nach Göttingen angenommen An der Uni
verſität Bonn iſt eine neue Stipendien Stiftung errichtet
worden Schüler und Freunde des am 13 Juli 1896 verſtorbenen
Profeſſor der Chemie A Kekuls haben um deſſen Andenken
zu ehren und zu erhalten der Univerſität ein Kapital
von 81,500 M übergeben deſſen jährlicher Zinsertrag je am
13 Jnif dem Todestage Auguſt Kekulés einem jüngeren Ge
lehrken der exakten Naturwiſſenſchaften in erſter Linie der Chemie
und Phyſik verliehen werden ſoll Dies geſchieht jedoch erſt
dann wenn die Angehörigen Kekulés den ihnen nach den Stif
tungsſatzungen zuſtehenden Anſpruch auf den Zinsertrag nicht
mehr erheben können Der a o Profeſſor für Mathematik

an der Unwerſität Würzburg Dr E Selling wurde da er
das 70 n bat mit Schluß des Sommerſeweſters von der Verpflichtung Vorleſungen zu halten ent
bunden

ch Bühnenchronik Die Direktion des Leipziger Stadt
theates hat Sudermanns Schauſpiel Das Blumen
hoot zur Aufführung am Stadttheater erworben Eine
neue Bühnenbearbeitung von Goethes Fanſt von
dem Leipziger Univerſitätsprofeſſor Dr Georg Witkowski
wird Anfang November im Leipziger Stadttheater in Szene
gehen Neues Operettenthegter wird in Zukunft das
Theater am Thomasring in Leipzig heißen Es wird
an Pforten zum Beginn der Hauptmeſſe am 25 Auguſt

nen

r Kleine Mitteilungen Julius Stockhauſen der Alt
meiſter dentſcher Sangeskunſt feiert am 22 Juli in geiſtiger
und körperlicher Rüſtigkeit ſeinen 80 Geburtstag Die lite
rariſche Abteilung der Freien Studentenſchaft in Freiburg
i Br veranſtaltet demnächſt eine öffentliche Heine Feier
Der Herzog der Abruzzen hat eine 16,000 Fuß hohe
Spitze des Ranſoro erſtiegen und damit die höchſten Punkte
aller früheren Forſcher übertroffen Der Herzog unternimmt
jetzt die Erſteigung einer anderen 18,000 Fuß hohen Spitze
Die Académie frangaise hat einen Preis von 500 Frank Benoiſt
Hannappici zuerkannt für ſein Werk Dos naturaliſtiſche
Drama in Deutſchland und einen Preis von 1000 Frank Felix
Piquet für ſein Buch Der Urſprung originalité Godfrieds
von Straßburg in ſeiner Dichtung Triſtan und Jſolde
Bildhauer Theodor Khuen wurde mit der Anfertigung des
Grabdenkmals für Joſefine Gallmeyer auf dem Zentralfried
hofe vom Wiener Stadtrat betraut

Gerichtsverbandlungen
Prozeß Bachſtein

Berlin 2 Juli Der ſiebente Verhandlungstag im Prozeß
gegen den Diviſionspfarrer Bachſtein vor dem Reichsmilitär
gericht endete wie wir bereits mitteilten mit der Aufhebung des
Herrn Bachſtein zu einem Tag Gefängnis verurteilenden Er
kenntniſſes des Oberkriegsgerichts Münſter Jn der Begrün
dung heißt es

Maßgebend für den Senatsbeſchluß war die Feſtſtellung des
Begriffs der Beſchimpfung durch den Senat in der
Urteilsbegründnng vom 3 März d J Der Senat hat ſich da
mals dahin entſchieden Die Art und Weiſe der Kundgebung
muß eine rohe gemeine verletzende ſein Dieſe drei
Begriffe der Beſchimpfung ſind zuſammengehörig es muß alſo
eine rohe und gemeine und verletzende Form vorliegen Das
Oberkriegsgericht hat ſich nun dahin ausgeſprochen daß dieſe
Begriffe alternativ zu faſſen ſeien und deshalb iſt auch in
der Urteilsbegründung auf den Begriff gemein überhaupt nicht
eingegangen Die entſcheidende Rechisausleagung des Ober
kriegsgerichts iſt deshalb rechtsirrtümlich und das iſt um ſo be
deutſamer als durch die materiell rechtliche objektive Auffaſſung
auch die ſubjektive Auffaſſung beeinflußt werden muß Die
anderen Reviſionsgründe ſind hinfällig Der Senat hält hier
die Begründung des Urteils vom 18 April für durchaus
konform ſowohl hinſichtlich der Frage der Oeffentlichkeit
als in betreff des formalen Einwandes Der Senat iſt ja
hier an ſeine früheren Entſcheidungen zur Sache gebunden
Bis zur Entſcheidung iſt allein maßgebend der Wille des
Gerichtsherrn Die Mitunterzeichnung der Anklageverfügung
deltlic Militärjuſtizbeamten iſt formell durchaus un

weſentlich
Demnach wird der Prozeß demnächſt in achter Auflage

verhandelt werden er geht zunächſt wieder an das Ober
der eiebt Münſter das ihn dann zum dritten Male ver

handelt

Provinzialnachrichten

Erfurt 2 Juli Eine Thüringer Ausſtellung für
Hotel und Reſtanrationsweſen uſw verbunden mit
Obſt und Gartenbanausſtellung wird vom Verein Erfurter
Wirte in der Zeit vom 6 bis 18 Okt hier veranſtaltet Ehren
vorſitzender iſt Regierungspräſident v Fidler

Mandeburg 2 Juli Der neue Oberpräſident
Freiherr v Wilmowski iſt heute nachmittag wie angekündigt
hier eingetroffen er wurde von ſeinem Amtsvorgänger Staats
miniſter v Boetticher auf dem Bahnhofe empfangen und nach
dem Hotel Magdeburger Hof geleitet wo er vorläufig Wohnung
genommen hat

m

vermiſchtes
Panik im Zirkus Während eines heftigen Gewitterſturmes

wurde in Aurora Jllinois das rieſige Zelt des Ringlin
Brother Zirkus umgeweht Unter den 5000 Zuſchauern die der
Vorſtellung beiwohnten entſtand eine ſchreckliche Panik Zwei
Perſonen wurden auf der Stelle getötet und viele wurden von
der fliehenden Menſchenmenge unter die Füße getrampelt Nur
mühſam konnte ſich die Menge unter der Laſt der ſchweren
Zeltſtücke hervorarbeiten der Sturm der die Gewalt eines
Tornados hatte hat in Aurora und Umgebung viele Gebäude
beſchädigt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die ruſſichen Wirren
Die Reichsduma

Petersburg 3 Juli Bei der Beratung des Geſetzentwurfs
über das Verſammlungsrecht kritiſiert Profeſſor Maxim
Kowalewsky nachdem er die hierauf bezüglichen Geſetze in
Europa beſprochen und erklärt hat er ſei für die engliſche
Geſetzgebung in dieſer Materie den Geſetzentwurf der
Kommiſſion die aus Mitgliedern der konſtitutionell demokratiſchen
Partei zuſammengeſetzt iſt Der Geſetzentwurf meint der
Redner beſchränke die Rechte der Arbeiter er ſtimme jener
engliſchen Theorie zu die ausführe es gebe kein Verſammlungs
recht es gebe aber ein Recht der Rede und ein Recht zu gehen
wohin jeder wolle dieſe beiden Rechte vereinigt bildeten das
Verſammlungsrecht Anhaltender Beifall auf der Linken
Die Rede Kowalewskys rief große Senſation und Erſtaunen
bei den gemäßigten Parteien hervor

Warſchau 2 Juli Die Revieraufſeher und Schutzleute haben
dem Polizeimeiſter erklärt daß alle in den Ausſtand treten
würden wenn ſie nicht vom politiſchen Dienſt befreit würden

Kattowitz 8 Juli Am Sonntag früh erſchienen in der
Handelsagentur der Weichſelbahn in Sosnowice 7 bewaffnete
Männer und verlangten vom Bureanchef mit vorgehaltenen
Revolvern die Herausgabe der Amtsgelder Dieſer gab
an keine amtlichen Gelder zu beſitzen und wollte ſein eigenes
Geld 700 Rubel geben Durch Befragen ſeiner Angeſtellten
wurde feſtgeſtellt daß 2000 Rubel eingezahlt worden waren Der
Vorſteher wurde gezwungen das Geld heranszugeben Sein
eigenes Geld wurde ihm belaſſen Die Ränber entfernten ſich
ruhig und hinterließen eine ordnungsgemäß ausgeſtellte Quittung
des Arbeitskomitees der polniſch ſozialiſtiſchen Partei

leutnant von Arnim Gouverneur von Metz iſt der Rote
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub dem Regierungs
präſidenten a D Kammerherrn von Colmar Weeyenburg
auf Zützen im Kreiſe Angermünde iſt der Stern zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe unlt Eichenlanb dem Botſchafter in

Berlin 3 Juli Der Reichsanzeiger meldet Dem General

Rom Grafen von Monkts und dem Geſandten in Liſſabon
Grafen von Tattenbach
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlanb verliehen worden

ſind die Brillanten zum Roten

Berlin 3 Juli Geſtern vormittag ſtarb hier Generalleutnant
D v Bünting zuletzt Kommandeur der 22 Kavallerie3

brigade

Verlin 83 Juli Dem Berl Anz zufolge iſt die Krank
heit der im Sangtorium Davos weilenden an Lungenſchwind
ſucht leidenden Prinzeſſin Mathilde von Koburg Gotha
nunmehr in ihr letztes Stadium eingetreten Prinz Ludwig von
Bayern reiſt heute nach Davos

Berlin 3 Juli Dem Berl Lokalanz zufolge hat die
Züricher Regierung angeſichts der Streikbewegung der
Maurer und Metallarbeiter drei Bataillone Jnfanterie und
eine Schwadron Kavallerie aufgeboten Für Mittwoch abend
droht ein großer Maurerſtreik

Berlin 3 Jnli Dem Berl Lokalanz zufolge haben Tou
riſten am Fuße einer ſteilen Wand des Berges Moleſon im
Kanton Freibhurg in Höhe von 2000 m einen Leichnam ent
deckt deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt iſt

Eſſen a d Ruhr 3 Juli Die Stadtverordneten wählten
geſtern Geheimrat Holle Berlin an Stelle des vor kurzem

r Oberbürgermeiſters Zweigert zum Oberbürger
meiſter

Heidelberg 3 Juli Der Stadtrat hat mit Rückſicht auf die
allgemeine Veſorgnis der Bevölkerung an den Großherzog ein
Jmmediatgeſuch gerichtet um einen Auſſchub der Entſcheidung
in der Heidelberger Schloßfrage und eine abermalige
Prüfung derſelben zu erhalten Es wird in dem Geſuch vor
geſchlagen ein öffentliches Preisausſchreiben für die Erhaltung
des Otto Heinrichbaues in ſeinem jetzigen Zuſtand zu ver
anſtalten

Kuxhaven 3 Juli Die norwegiſche Bark Aanes
Caaphbell aus Frederikſtad iſt entmaſtet und hilflos treibend in
der Nordſee angetroffen und eingeſchleppt worden

Peſt 2 Juli Jn dem Salgotarjaner Kohlenbergwerke ſind
4000 Arbeiter in den Streik getreten Sie wollen Lohn
erhöhung und Herabſetzung der Arbeitszeit Zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe ſind 200 Gendarmen und 1000 Soldaten
konzentriert um Verſammlungen zu vereiteln Die Arbeiter
halten nachts geheime Verſammlungen ab 68 Bergarbeiter
wurden per Schub weiter befördert Jhre Familien wurden
von der Bergwerksgeſellſchaft aus der Wohnung getrieben Sie
ſind obdachlos

Paris 3 Juli Dle Polizei hat im Auftrage der badiſchen
Negiernng den 20 jährigen Ernſt Eſcher aus Freiburg verhaftet
der angeklagt iſt bei einer Gerichtsverhandlung durch Drohungen
einen Zeugen zum Meineid gezwungen zu haben Eſcher wird
ausgeliefert werden

W

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

ben lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

r

Handel Gewerbe und Verkehr
Porzellan fabrik C M Hutschenreuther Aktiengesellschaft

in Kohenberg Die bei dem Bankhause Gebr Arnhold in
Dresden am 30 Juni eröffnete Zeichnung auf die Aktien dieser
Gesellschaft wurde bereits vormittags geschlossen Infolge starker

berzeichnung werden voraussichtlſich nur Sperrzeichnungen ung
auch diese nicht voll berücksichtigt werden können

Rio de Janeiro 2 Juli Wechsel auf London 162932

Vreise von Knli Kuxen
jestgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Bssen 2 Juli

schlachtviehhoſmarkt Leiprarg
2 Juli Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewiecht
Auftrieb 448 Rinder und zwar 194 Ochsen 25 Kalben 139 Kühe

90 Bullen 318 Kälber 526 Stück Schafvieh 1352 Schweine zu
sammen 2644 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 82
2 junge fleischige nicht ausgemastete 76
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 69
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 78
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 753 ältere ausgemästete Kühe 684 mäßig genährte Kühe und Kalben 60

5 gering genährte Kühe und Kalben 50
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 71

2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 66

3 gering genährte 60Kälver 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 50
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 47
3 geringe Saugkälber 384 ältere gering genährte Fresser

Schatfe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 393 mäßig genährteHammel Schafe Merzschafe

Sohweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

2 fleisehige 653 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 62
4 ausländische aus 2 d d e

Geschäftsgang in Rindern Schafen Schweinen mittel Kälbern
langsam Verkauft 413 Rinder und zwar 168 Oehsen
24 Kalben 185 Kühe 86 Bullen 318 Kälber 415 Sechafe 1920
Sohweine

Waren und Produktenberiechte
Getreide Mühlen Erzeuxgnisse usw

Berlin 2 Juli Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Woeizen in ländischer 175 179 Juli M Roggen inländ
151 152 Juli M Gorste inländl Futtergerste mittelund ering 142 149 gute 150 168 russische und Donau leichte
120 125 sohwere 128 140 amerik 118 121 alles ab Bahn u frei

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 9150 9350 Hohenzollern 8000 8200
Beienrode 8100 8800 Hugo 1950 2000Brandenburg I0ohannashall 6500 6700Burhgeh 14 100 14 400 Justus T 142 145Carlsfund 10,300 10,600 Kaiseroda 8700 8800
Cecilienhall 4251 476 Ludwigshall 1381 142Desdemona 6550 6625 Neustaßfurt 119,800
Deutschland 49501 5050 Roland 400 450Friedrichshall 161 Ronnenberg Akt 195 197
Glückauf Sondersh 20,000 20,300 Rothenberg 3050 3150Hannov Kali Akt 3s87 Satz detfurtKaliw A 2276
Hausa S 2850 Schieferkaute 2050 2190Hattort Z810/0j Schwarzburger Sal S
Heldburg 112 Siegfried I S 4350Heldrungen 2250 3000 Sigmundshall 2090
Heroynia S Wilhelmshall 13,700 14,100Hobenfels 110,100 Wintershall 13,700 14,000



posen sohles feln
185 193 mittel 177 184 gering 173 176 russischer und Donau
mittel u gering 166 172 russischer fein amerik

Wagen RHaker mürk meeklenb pomm

ab e r W Mais amer mizo4 r z 2abfallen 130,00 140,00 runErbsen inländische u ausländisohe Futterware mittel i02 105
feine und Taubenerbsen 170 181 Kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 22,75 24,76 Roggen
mehl O und 1 19,80 21,60 Weizenkleie 9,90 10,70 Roggen
kleie 10,40 10,80 ab Müble

Hamburg 2 Juli Weizen stetig mecklenb u ostholstein
181 188 Roggen stetig mecklenb u altmärk 162 168 russ
oif 9 Pud 10/16 Juli 105,00 M Gerste ruhig südruss cif Juli
98,00 Hafer ruhig holst u meoklenb 174 182 Mais ruhbig
Amerie mixed eit per Juli La Plata eit Juli Aug 99,00

Antwerpen 2 Juli Weizen ruhig Mais rubig Hafer stetig
Gerste flau

New Vork 2 Juli
91 vorige Notierung 92 Juli 8624 877/8 Sept 86 /87/8 Dez
872 882/6 Mais Juli 658 65824 Sept 584 6894 Dez 572 e 572/4
Mehl 3,40 3,40 Getreidefraoht 1

Chicago 2 Juli Telegr Weizen Juli 795 61 Sept80 81 Mais Juli 61 62/2

Tolegr Roter Winterweizen Loco

Knrtollelmehl ond Stärke
T r 2 Juni Kartoffelmehl und Stärke 17,00 17,50

eFeuchte Stär
Magdeburg 2 Juni Kartoffelstärke und Mehl 17,60 17,76

Kaſfee
Hamburg 2 Juli Schluß Kaffee good average Santos

per Sept 37,00 Gd Dez 37,60 Gd März 88,25 Gd Mai 38,60 Gd
Ruhigfambdurg 2 Juli Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

Amsterdam 2 Juli Java Kaffee good ordinary 33,50
Havre 2 Juli Schlubbericht Kaffee good average Santos

Juli 46,00 Sept 46,60 Dez 47,00 März 47,60 Ruhig

Znoker
Magdeburg 2 Juli Gegen Sonnabend 25 Pfennig gestiegener

Juli ist auf englische Nachfrage und Zurückhaltung Verkäufer
zurückzuführen

Hamburg 2 Juli nachm 6 Uhr Rüben Rohzueker 1 Prod
Basis 88 Rendement neue Usance frei an hord Hamburg per
Juli 16,66 Aug 16,80 Okt 17,10 Dez 17,20 März 17,50 Mai 17,76
Stetig

Lowudon 2 Full 96 Javazueker stetig loco 9 sh t
Roh Räübenzucker stetig loco 8 sh 3 d

Paris 2 Juli ohzucker stetig 88 neue Kondition 22,25
bis 22,50 Weiber Zucker fest No 3 Kür 100 kg Juli 25 Aug
2656 Okt Jan 2696 Jan April 27

Spiritus
Nordhausen 2 Juli Branntwein 45 9/0 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei loco 67,25 68,25 Juli Septbr 67,75 68,75
desgl 40 h Vol loco 60 61 Juli Sept 60,650 61,50 II

Hamburg 2 Juli Spiritus flau Juli 15,50 Juli Aug
15,50 Aug Sept 16,50 G

Paris 2 Juli Spiritus fest Juli 43,650 Aug 43,765 Sept
Dez 40,50 Jan April 39,75

Petrolenm
Hamburg 2 Juli Petroleum stetig Stand white loco 7,10
Antwerpen 2 Juli Schluß Raffiniertes Type weiß 1looo

19,50 b2B Juni 19,50 Juli 196/8 Sept Dez 20,00 B Fest
New Vork 2 Juli Telegr Petroleum Standard white inNew Vork 7,80 in Philadelphia 7,75 Refined in Cases 10,80 Oredit

Balances at Oil City 1,64

ölsanten Ole Fettwaren
Bremen 2 Juli Schmalz fest Loko Tubs u45/4 Pf in Doppeleimern 46 e Pf
Hamburg 2 Juli Räböl ruhig verzollt 565,00
Köln 2 Juli Rüböl loeo 68,00 Okt 58,50
Antwerpen 2 Juli Schmalz per Juli 110,00
Paris 2 Juli Sohlußbericht Räböl ruhig Juli 61,00Aug 61,00 Sept Dez 61,75 Jan April 62,00
New Vork 2 Juli Telegr Schmalz Western steam 9,15

Rohe und Brothers 9,20
Chicago 2 Juli Telegr Sehmalz Juli 8,82/2 Sept 9,00

Wolle Banmwolle
Bremen 2 Juli Baumwolle still Upl midädl loco 5712
Liverpool 2 Juli Sehluß Raum wolle VUmsatz 8000

davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz Ruhbig
Amerikanische good ordinary Lieferungen Ruhig Juli 5,81

Juli August 5,76 Aug Septbr 5,69 Sept 0Okt 5,60 Okt Nov 6,55
Nov Dezbr 5,54 Dez Jan 5,64 Jan Febr 6,56 Febr März 5,56
März April 5,68

Metnlie
Fisleben 2 Juli MR A Kupfer 178 181 M 179 182 M

Firkins

in der Vorwoche per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse
Hamburg 2 Juli Silber 90,00 Br 89,650 G

London 2 Fult Silber 30Amster à am 2 Juli Bankazinn 109,60

London 2 Juli u Bechuanaland ri Copper 6,00 Consolidated Goldfields of Afrika Do17,12 Durban Roodepoort 3,25 New Jagersfontain 8 Transvaai
dilning and Gold Retates 1,50 Ohartered 1,31 Raſt Rad 3,98
Randmines 6,87 Shebas 6/6 üräge

London 2 Juli Sehluß Chilikupfer fest 82 Iatrl3 Mon 81 Zinn kest Straits 178 3 Mon 176 Blei rung
span 16 engl 17 Zink rubig gewöhnl Marke 27 spez 27

Glasgow 2 Juli Vormittag Roheisen Mixed nummbem
warrants 49 sh 10 d

Glasgow 2 Juli u n r Mixed nuinbemwarrants Middelsborough 49 s
Chemische Vrodukte

London 2 Juli Chilisalp ord 11 sh I rafk 11 sh 6 d

Wasserstünde bedeutet über unter Null
iSaale und Vnstrut

Artern Brückenpegel 1 Juli 40,65 2 Juli 0,65
Weißenkfels Oberpegel 2,50 2,44 6 hdo Ünterpegeil 0,44 0,34 10
Trocht 2 3 4Alsleben Oberpegel 1 2,4e 2 2,42 6do Unterpegol 1,63 A 1,568 5 cBernbu z 1,34 4,17 171Kalbe Oberpegel u 41,64 4,68 6 2do Unterpegel 0,90 0,78 12 2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abenäblatt

Moldan ITser Rger Blbve

Budweis I 0,28 10 Torgau 2 uPrag Wittenberg 1,80Jungbunzlanf 0 100 4 Roblan 1,26 124
Laun 0,18 PBarby h 1,60 10Pardubita 0,10 2 Magdeburg 47 3Brandeis 0,04 2 Tangermde 2,14 1Melnik 0,199 8 Witienberge T1,75 2Leitmeritz 0,16 10 Dömitz Peg 1 1Außig 2 0,69 auenburg 2 1,23 3Hresgfen 1,a01 121

Aussig Von den oberen Plätzen werden 24 em Fall gemeldoet

e rn e re 99,50620 Pr r B w 4 00 25620 raunt Apg oGhliigationen von Ind Ges Gewerksoh D Kaiser 4ortug Anl pec freo 13,220 do o o 3 94,000 ndustrie Aktien Akt Ge i F do unk 10 4 99Berliner Börse Rumän Anl v 1894 4 91 ob do unx bis 1913 4 101,40d26 Albert Ohem Werkeſi9 877 o gut nur S e Hamb Amerik Pakf 4 e
2 Juli do do v 19065 4 92,25 de Preuß Pfdb Bk S XX Alfeld Gron Pa jerk 9 151 106 Allgem Elektr Ges 4 190 758 do do 4 03 258

Russ Anleihe v 1905 4 88 90b20 u XXI unk 1910 4 100 60b6 b h 10 50 do do 4 190 500 Harpener eonv 1892 4Ergänzung zu den telephon do 1890 11 Em 4 l nnaburger Steingut 192,5002 180Er 8 1820 II do S XV unk 14 4 101 500 ren 6 159,7562 Anhaſt Kohlenwerke 4 99,100 do unk 071 4 100 ooadteldüngen im gostr Abendblatt go Cons 825 u Ior 78 s do II 8 4 102 250 Aenber Bergrau 38 127 Be Biere 22102 Itrartm Maseninen 414188 80
do on 9igat 34 67 50b do S XXVI unk 14 99 75da0 Baleke Telleritg o 8 1725000 do do um 00 1172 100,2582 i elos gloktr 2 72 506

Wanne e 33 e r 23 39 Berfin Oharl Bau treoſa27 dobna J o unt os tot o e on soank x Bukar Stadt A 880v Ah L ob ir b 10 92080 Beri Vnionbrauerei 6 119,2062 Bismarelchütte 42 EHöehster Farbw iBerlin Weehsel 42 Lombard 512 do do Kleine 42 89 00bz6 do Com Obl II b 10 4 02,508 o Book Br ev un 8 143 0002 Braunsehw Kohlen 4972 104 40b20Hobenfels Gew 6
Amsterdam 42 Brüssel 3 Buen Air do 500 I 1910 do IWunk 12 3 101,256 4o Spand Berg Br 7 155,20b25 Buderus Bisenwerke 4 Gebr Körting 4 102 SoItalien Plätze 6 Kopen do do 100 I a 85 ob do do JIIIunk 12 s so o Königst Br 7 128,250 Burbach Gewericsch 5 104 100 Krupp Gussstahl 4 103,500ee

hagen 5S Lissabon 4 Lissab do v 86 2000 M 4 837,60 b re 4 101 90ba0 do Pfefferberg Br 14 239,50620 Charlott Wasserw 4 laurahütte 4 100,7562
La r u Wien Stadt Anl v 981 4 99,90026 9 J 7 ne Braunk i Brik Ipd 12 215,60626Continentale do 4/2 102 600 Lapntnn gcid Ann 120 40

is 3 etersburg un weder o S Naphtha Gold Anl a 97,806e e e Sehwed t A roten säohs Reden c u 243 In so gie o 99,500ePlätze 5 Norw 20 5 do do rüekz 108 4 101,26502 W ar 72 Breuer Maseh Fabr f 8 135 25 e do 1892 42106 40 do o 94 oodoSchweiz 412 Wien 4 do Städte Pfdb v o2 4 100 50 a 43 I u e Caroline b Offleben 20 337,50220 do 1898 4 103,2562 Norddeutseh Lloyd tot 50b24
Ungar Spark Pf IV V a h 36 88,506 Gharlotth Wasserw 15 351,905 Heutseh Atl Tel Ges 4 101 49ten do do 4 1100,700

e e Sokwarz ber 4 100,500 v Marie Br W 4 110,26626 Ditseh Bierbrauerei 103 258 Ob i igony e e
Geläsorten und Banknoten re pSt 26 400 Contin Elektr Nrbg 0 70 00660 do Kabelwerke /2 105 006 I Bs e e pt T a z r h Deimenb Linoleum 20 248 0000 Donnersmareichütte 4 97,106 49 isen Ind 39W m St 9,73020 Hegt 1866 Kredititr Weat a I er Gr an 3 97,000 Heute Jute Spinn 12 3 Dortmund Union 5 110,75b r 104,608

do o u t z02 Linol Akt Ki 196 10 o 102,50 e Deen Seneo öst do do 1860 I 2000 8 II kündb 4 101,000 4 ihn 7 hre 3 49 4 a Schalker Gruben 499,750
C St 4 M 90 160,250 o Ser T 4 100 700 e l 14 do do 1808 4 102,000Gold Dollars do do 1864 ose r Upst 489,00b2 o Jer V unle v dö 101 400 Presän Gardin F 12 202,008 HElektr Lief Ges 42 105 006 g

Imperials alte 49 7 7 R Främ Aul a Ser t x b 10 292 Därkopp Bieiet M 28 411,7502 do Lieht u Kraft 4 104,40 do do 1899 4689,400do do zu 500 G 1864 5 I o 346,000 9 p2 s 202 Dässeldorfer Bisenh 8 183,0060 do do unk 10 47/2 104 40 b do do 1908 4do neue pr St 215 20b2 o 346,000 do Ser VII u b r 4 102,500 Häügseldort Waggont 17 301,2500 Gelsenkireh Berg 4 100808 Seohuokoert Bieitr 4, 99,3082
n do do v 1866 5 do Ser III unk b 05 95,000 usseldort aggonl 9 senki I W do do 41/2 102 00bdo do zu 500 G do Sor IV unk b o7 31 96 209 EokKort Masehinen F 9 149,5062 George Mar Bergw A12 103 606 Jismons 4 HalsAmerfk Voton Wootpr ritéer T i zu e Elberfeld Farben 33 534,5082 do t er n 102,400

est Ben Absehn 3 z u Obligationen Erkurter Strassenb 7 148 258 o o 2 103,30 h 7Russ do do zu 500 R 214,158 Bann Ak len Fagon Mannstäät 8 200,5082 hdo do do 5 3 u 1R 214,15d2 Fr Ryp 80 o ab 4 99 60 o Falkenst Gardinen 6 131,50b Oberlausitzer Bank 7 460 000Skandin Bkn 2zu 100 Kr 112,50d2 do Wage gen 3i/2 94 100 Barmer Banſe Verein 792134 50 h Vlensburg Sehittbau 4 158,2502 Leipziger Börse cher Bank 6 1132,750
Russ Zoll Coup 1006G R 322,750 do v 1904 Ser I II 4 01 60 Braunsehw Bank 592117 00028 Freund Maseh conv 12 332 0020 2 Jali 1906 do Bodenkreditanst 7 149,000
do do kleine 322 7562 Braunschweig Han Bresl Weqbel nan 6 107,750 Gaggen Risenw A 6 126 75b20 Vogtländ Bk Plauenſ10 139,750

8 XVIII unk O5 4 100 60b20 CoburgerKreditbenk 5 98,606 Geſeenk Gußstahl 0 1107,500 on o Zwickauer Bank O 68,000
Deutsche Staat pap Pſand 40 XXIXXIIuKk 11 4 o 7obee DanzigerPrivatbank 7 128 00620 Gerresh Glashütten 10 228 60 I r 256 Hral Altb Landb O 3 98,750
d Reutenbrieſe Provinz ung o S I X XI 96,2560 Disech Asiat Bank 10 1177,750 Gladbach Woll Ind 14 185 00 b fohs St An V 1855 do do do IV 3 99,750a Aen und Lose do 8 I I XII xV 32 95,00des Ditseh Eff W Uahm 5 111,008 Görlitzer Bisenbbed 18 316,606e o do r ev 3 88,806 Dresd Baubank H O 3 e 87,500

o G XIX 3/2 965 00 do Hypoth B Berl 72 149 75628Grevenbroich Masch O 34 25h2 Altenb Sieg u i 4 103 250
D Reichs Sohatzanw o S XXunk v 1910 3 95,500 Gothaer Privatbank 6 125,750 Griesheim Elektron t2 261 o di vo g00 Iniädustrie Aktien

1905 unk 1907 312 22,4203 Hyp B Pfäb VII 4 100 40b Hamb Hypoth B 8 16s,75620 Handeisg f Grundb 4 197 00br6 ren R zu 98 800 en Aſct Brauererſ 76 s
do von 1904 5/2 88,308 o XI XII unk 10 4 o ob LübeckerKommerzb 7 132,50626 Hansa Dampfsohiffg 9 134 25 d 45 43 c 07 35 96 800 Cröhwitz Papierfab 15

Bad St A O uncv O9 4 102,758 do XIVunk b 1914 4 02,o06e0 Meining Hypoth B 7 181,908 Harb Wien Gummi 12/2 270 9006 d 49 1579 conr 31 56 600 D Spitzenfab Lpz 18 274 000
do Präm Anl v 67 4 164,3022 40 XIII XIII A 3 89,50 Preuß Hypofh A B 5 118 7560 arkort Bergw Ges 11 178,00429 Hresa St A 1900 ab 322 307288 Goera Jutospinn Lit S

e a e e e e n dremerAnl 88,90 3/2 tothaer Grunder Westdtsch Bod Kr 146,89 o o St Pr 25 g S GermaniaM F Chem 2 II8,o08Gr Hees St A 95 406 Pr Pf I 3/3142 00 u Jedwigshütio 12 188 75028 Gr 99 15035 313 26 200 Glauziger Zuekertab 8 26,000
Hamb Staats Rente da do II e 122 50620 Ilein Lehmann G 162,9066 40 T865 A 3 98 500 Gohlis Bierbr St A 6 130,008amort 1900 2 103 108 äo do III u IV wut Heutsche Eisenb Vrloritüten Herbrand Waggont 10 193 900r 43 r en äo do Prior A 6 130,008a t A u i do de II 4 100,30261 Ffg BIanſeh T857 575 505 otkmann Stärſcel a 202 252 40 o 1876/84 0 57 3 88,900 Golzern D St A 6 128 o0e
Läüb St Anl unk 14 32 do IX u IXa unk 09 a Hoffmann Waggon 21 333 50 u 2 Körbisdort Zuckert 7 135,500oo so b Büe 1502 3 do 1890 8 II v 87 3 96,906Ostpreuß Prov Anl 4 104,5060 do X u Xa unk b 13 102 00b26 Ala J Witte s x 3 87 30be6 Hotelbetriebs Ges 20 287 00626 do 1897 Zor r14 z 98 900 Leipzig Veroinsbr 165 260 250

4o S 3 77 22 T a v Sarg Küstr ule 1906 99,800 h 122722laueni V st A i88s 332 88,500 Ala el ainprov XX XXI 4 1I02,202260 do S V 3 96 500 örting Gebr 7009 o on Schönb Sächs stWenn rov II IIT V 33 57200 do S XT unk b 1913 317 97 006 Tauchnammer eonv 8 186 25220 55 e du Fr Schulz Jr Leipzig 22 314,000
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